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 Seit fast 100 Jahren sind wir als Familienunternehmen ein Partner für
 unsere Kunden bei der Lackierung von Oberflächen. Mit unseren moder-
 nen Lacktechnologien setzen wir Maßstäbe in technologischer, wirt-
 schaftlicher und ästhetischer Sicht.
 Damit wir aber auch in Zukunft bestehen und unsere Marktstellung weiter
 ausbauen können, benötigen wir ein Unternehmen, in dem die Ziele genau
 definiert und die Aufgaben klar und eindeutig verteilt sind.
 Die Gesellschafter legen mit dieser schriftlich fixierten Unternehmens-
 politik den Rahmen für die Ziele der Geschäftsführung fest, die daraus
 ihre Strategien und die praktische Vorgehensweise für die tägliche Arbeit
 entwickeln muss.
 Der Firmenbeirat ist das Bindeglied zwischen Gesellschafter und
 Geschäftsführung. Er kontrolliert und berät die Geschäftsführung und
 übernimmt damit die Verantwortung gegenüber den Gesellschaftern. Mit
 dieser Unternehmenspolitik wollen wir auch in Zukunft für unsere Kunden
 ein wertvoller und interessanter Partner sein.
 Die Gesellschafterinnen und Gesellschafter
 Vorwort
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 Maßgefertigte Lacktechnologie ist unser Geschäft. Wir veredeln Ober-
 flächen und gehen ihnen auf den Grund.
 Wir setzen für unsere Kunden Maßstäbe in technologischer, wirtschaft-
 licher und ästhetischer Sicht. In unseren Ansprüchen gehen wir keine
 Kompromisse ein. Wir genießen einen ausgezeichneten Ruf im von uns
 bedienten Markt und in der Region.
 Unser Leistungsspektrum umfasst individuelle Produkte und Dienstleis-
 tungen für unsere Kunden und Geschäftspartner, damit sie das best-
 mögliche Lackierergebnis erzielen. Wir sind da, wenn wir gebraucht
 werden, und verstehen uns als verbindlichen und zuverlässigen Partner.
 Wir verfügen über eine exzellente Wissensbasis, um dem Kunden stets
 die besten Resultate und den größtmöglichen Kundennutzen anbieten
 zu können.
 1. Wer wir sind
 Als Familienunternehmen stehen wir für die Verbindung von Tradition und
 Innovation. Unser Handeln ist langfristig ausgerichtet und an der Gesund-
 heit und Lebensfähigkeit unseres Unternehmens orientiert. Dank unserer
 langjährigen Erfahrung, unserer Kompetenzen und unserer guten und
 zuverlässigen Mitarbeiter können wir weiterhin die Besten aus Sicht des
 Kunden sein. Diese Überzeugung bestimmt unser Tun und Handeln und
 sie prägt unser Selbstverständnis, an dem wir uns messen lassen.
 Das Unternehmen Wörwag wird durch drei Organe geführt: die Gesell-
 schafterversammlung, den Beirat und die Geschäftsführung.
 Während die Gesellschafter das normative Management prägen, führt
 die Geschäftsführung das Geschäft strategisch und operativ. Hierbei
 wird unsere Geschäftsführung vom Beirat, der durch interne und externe
 Fachleute besetzt ist, beraten und kontrolliert. Dieser Beirat berichtet
 in regelmäßigen Abständen an die Gesellschafterversammlung (siehe
 Schaubild Seite 17).
 5
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 Die Zufriedenheit unserer Kunden ist der wichtigste Grundpfeiler für
 unseren wirtschaftlichen Erfolg. Deshalb arbeiten wir an der stetigen Ver-
 besserung unserer Leistungen, um den Nutzen für unsere Kunden zu erhö-
 hen und dadurch unsere Partnerschaft zu vertiefen. Dies nutzt unseren
 Kunden in gleichem Maße wie unseren Mitarbeitern und Lieferanten und
 stiftet einen nachhaltigen Mehrwert für unsere Gesellschafter.
 Wir streben eine partnerschaftliche Zusammenarbeit mit unseren Kun-
 den, Mitarbeitern und Lieferanten an und pflegen einen professionellen
 Umgang mit unseren Wettbewerbern.
 Wir wissen, dass man Zukunft nicht vorhersagen kann. Aber mit klaren
 Zielen können wir sie aktiv gestalten. Unser Bestreben ist es deshalb, uns
 in den relevanten Märkten auf Basis unserer innovativen, verlässlichen und
 qualitativ hochwertigen Lösungen als führender Anbieter für Lacktechno-
 logie zu positionieren und diese Position kontinuierlich auszubauen.
 7
 2. Wohin wir wollen
 Wir arbeiten in den Bereichen Pulver- und Flüssiglacke. Dies ist unser heu-
 tiges Kerngeschäft: Hier streben wir eine stetige Verbesserung unserer
 Marktposition an. Dies schließt für die Zukunft nicht aus, dass wir im Rah-
 men der Strategie weitere Geschäftsbereiche aufbauen, um unser Port-
 folio für bestehende oder neue Kunden zu erweitern.
 Wir wollen die Besten sein aus Sicht unserer Kunden. Denn wir sind über-
 zeugt, dass Wachstum nur über eine überzeugende, vom Kunden wahr-
 genommene Qualität möglich ist. Sprechen wir von Qualität, dann meinen
 wir neben den technischen Eigenschaften des Produkts und dessen Ver-
 arbeitungsprozess auch umfassende Serviceleistungen und das Image,
 das der Kunde mit unserer Marke verbindet.
 Das Vertrauen unserer Kunden in unsere Leistungsfähigkeit und unsere
 sich stetig verbessernde Marktposition gewährleisten gesundes Wachs-
 tum und damit eine überdurchschnittliche Rentabilität. Tradition ist für uns
 kein Selbstzweck, sondern ein Fundament, auf dem Neues wachsen kann.
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 3.1 Marktstellung
 Wir sind ein lokales Unternehmen mit Fokus auf Europa. Dennoch beglei-
 ten wir unsere Kunden auch ins außereuropäische Ausland, wenn es
 sinnvolle wirtschaftliche Gründe hierfür gibt.
 Wir konzentrieren uns auf Märkte, die nachhaltigen Erfolg versprechen:
 Ziel ist es, eine dauerhaft stabile, ertragsstarke und führende Marktposi-
 tion zu erreichen.
 Größe und Wachstum unseres Unternehmens orientieren sich am Krite-
 rium seiner dauerhaften Lebensfähigkeit und am Bedarf des definierten
 Marktes. Wachstum und Größe sind daher für uns keine originären Ziele.
 Unser Wachstum muss zwei Bedingungen erfüllen: Zum einen müssen
 wir alle Vorkehrungen treffen, um die Chancen am Markt nutzen zu kön-
 nen, zum anderen darf dies aber nicht zu existenziellen Risiken führen.
 3. Woran wir uns messen lassen
 3.2 Innovationsleistung
 In den von uns bearbeiteten Marktsegmenten sind wir technologisch und
 wirtschaftlich führend und wollen das auch bleiben. Wir entwickeln neue
 Produkte für unsere Kunden und tragen durch Beratungsleistungen dazu
 bei, dass unsere Kunden die technisch und wirtschaftlich bestmögliche
 Lackierung erreichen.
 Ständige Produkt- und Prozessinnovationen sind fester Bestandteil
 unseres strategischen und operativen Leistungsspektrums.
 Unsere Entwicklungsabteilung ist deshalb von größter Bedeutung: Sie
 hat entscheidenden Anteil daran, dass wir für unsere Kunden individuelle
 Lösungen erarbeiten.
 Darüber hinaus sind unsere eigenen Entwicklungen eine wichtige Inves-
 tition in die Zukunftsfähigkeit unseres Unternehmens.
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3.3 Produktivität
 Produktiv zu sein, heißt für uns wettbewerbsfähig zu sein. Nur eine hohe
 Produktivität gewährleistet, dass wir unseren Kunden Leistungen zu
 einem wettbewerbsfähigen Preis anbieten können. Wir wollen unseren
 Kunden eine individuelle Lösung zu einem fairen Preis-Leistungs-Verhält-
 nis anbieten und einen hohen spezifischen Kundennutzen stiften. Bei der
 Produktivität messen wir sowohl die unserer Mitarbeiter als auch die des
 eingesetzten Kapitals.
 3.4 Attraktivität für gute Mitarbeiter
 Unsere Mitarbeiter sind neben unseren Kunden ein weiterer wichtiger
 Grundpfeiler des Unternehmens. Wir erkennen unsere soziale Verantwor-
 tung an und nehmen die Anliegen unserer Mitarbeiter ernst. Wir fördern
 sie durch Aus- und Weiterbildung in fachlicher und beruflicher Hinsicht.
 Die Leistungserbringung unserer Mitarbeiter organisieren wir deshalb
 so, dass jeder zwischen Berufsleben und Privatleben eine individuelle
 Balance finden kann. Wir erwarten jedoch von jedem Mitarbeiter seinen
 vollen Einsatz und akzeptieren in dieser Hinsicht keine Leistungsdefizite.
 Als führendes Unternehmen unserer Branche ist eine professionelle Füh-
 rung und die Attraktivität des Unternehmens für ausgezeichnete Mitarbei-
 ter in allen Bereichen von hoher Bedeutung. Unsere Mitarbeiter werden
 konsequent nach ihren Fähigkeiten und Stärken eingesetzt, gefördert und
 weiterentwickelt. Wir wollen eine Organisation sein, auf deren Aufgabe,
 Ergebnisse und Reputation die Mitarbeiter stolz sein können. Dies schafft
 eine hohe Identifikation mit dem Unternehmen und stärkt die Motivation
 jedes einzelnen Mitarbeiters.
 Wir bauen deshalb auf die beiderseitige Verlässlichkeit in der Füh-
 rungsbeziehung. Fairness und Respekt zeichnen uns im gegenseitigen
 Umgang miteinander aus. Diese Faktoren sind entscheidend, wenn es
 darum geht, unsere Leistungsfähigkeit, Kompetenz, Qualität und Markt-
 stellung zu sichern.
 10
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 3.5 Cashflow / Liquidität
 Da wir den Fortbestand und die Lebensfähigkeit unseres Unternehmens
 in den Mittelpunkt stellen, ist die finanzwirtschaftliche Steuerung von
 besonderer Bedeutung. Wir achten darauf, Liquiditätsrisiken zu minimie-
 ren und stets liquide zu sein.
 3.6 Profitabilität
 Da wir einen hohen Kundennutzen stiften, einen hohen Wertbeitrag für
 unsere Kunden leisten und gut geführt sind, muss sich dies auch in der
 Profitabilität widerspiegeln.
 Durch wirtschaftlichen Erfolg können wir unsere Selbstständigkeit erhal-
 ten, notwendige Investitionen durchführen und auch den Fortbestand der
 Arbeitsplätze sichern.
 Die Gesellschafter erwarten eine marktgerechte Verzinsung ihres Kapi-
 tals. Entnahme- und Ausschüttungspolitik orientieren sich am Gesell-
 schaftsvertrag und dem Fortbestand des Unternehmens: Sowohl die
 Gesellschafter als auch das Unternehmen verpflichten sich zu nachhal-
 tiger Stabilität.
 Wir wollen uns weder auf Kunden- noch auf Lieferantenseite in Abhängig-
 keiten begeben. Das Gleiche gilt für die Risikoverteilung: Wenn wir Risiko
 bewusst übernehmen, lassen wir uns dies auch vergüten. Als Familien-
 unternehmen treffen wir keine Entscheidungen, die den Fortbestand
 unseres Unternehmens aufs Spiel setzen.
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 4.1 Wir sind konsequent kundenorientiert
 Unsere Kunden sind der eigentliche Grund für die Existenz des Unter-
 nehmens. Wir erarbeiten für und mit unseren Kunden die bestmöglichen
 Lösungen auf schnellstmöglichem Wege und setzen diese um. Wir sind
 uns bewusst, dass unsere Kunden, indem sie unsere Leistungen nach-
 fragen und dafür bezahlen, der zentrale Grundpfeiler unseres Unterneh-
 mens sind. Wir bewerten demzufolge unser Handeln aus der Perspektive
 der Stiftung von Kundennutzen.
 4. Wofür wir stehen
 4.2 Wir stehen für Qualität
 Qualität, und zwar die vom Kunden wahrgenommene Qualität, ist die
 Grundlage zur Realisierung unserer heutigen Erfolgspotenziale. Qualität
 bezieht sich bei uns nicht allein auf das vom Kunden gekaufte Produkt
 oder Dienstleistungen, sondern auch auf andere für den Kunden relevante
 Qualitätskategorien wie Serviceleistungen, das Verhalten unserer Mitar-
 beiter und das Image unserer Marke.
 Wir erwarten von jedem Mitarbeiter einen konsequenten Beitrag zur
 Schaffung von kundenbezogener Qualität, auch dann, wenn der Mitar-
 beiter nicht in direktem Kundenkontakt steht. Dies schließt ausdrücklich
 die tägliche Arbeit an der kontinuierlichen Verbesserung unserer Produkte
 und Prozesse ein.
 13
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 4.3 Wir sind leistungsbereit
 Wir wollen aus Sicht unserer Kunden der beste Partner sein. Leistungen
 für unsere Kunden zu erbringen, ist demnach unser Ziel. Unsere Strate-
 gie, Struktur und Kultur sind darauf ausgerichtet, diese Leistung nicht
 nur aufrechtzuerhalten, sondern ständig auszubauen und zu optimieren.
 Jeder Mitarbeiter ist nicht nur zur Leistung, sondern auch zur persönlichen
 Übernahme von Verantwortung verpflichtet. Darauf können sich unsere
 Marktpartner verlassen.
 Wir verlangen von uns höchste Leistung. Die Führungskraft legt im
 Gespräch mit ihren Mitarbeitern anspruchsvolle Ziele in den definierten
 Zielfeldern fest und unterstützt die Mitarbeiter konsequent bei der Zieler-
 reichung.
 Jeder hat die Pflicht, sich selbst fachlich und persönlich weiterzuentwi-
 ckeln. Wir setzen bei jedem Mitarbeiter die Bereitschaft dazu voraus.
 4.4 Wir sind mutig und offen für Neues
 Neugier ist unser Antrieb, um aus unserer reichhaltigen Erfahrung Neues
 schöpfen zu können. Wir suchen stetig nach neuen und verbesserten Pro-
 dukten und Prozessen, um unseren Kunden zukunftsweisende Lösungen
 präsentieren zu können.
 Nur durch die Bereitschaft und Fähigkeit, Innovationen einzuführen und
 umzusetzen, können wir unsere Stellung im Wettbewerb weiter stärken.
 Daher können wir mit Stolz schon heute von uns sagen, dass wir die Lacke
 von morgen entwickeln.
 14
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 4.5 Wir stehen für Offenheit – Fairness – Anstand
 Unser Verständnis von Professionalität ist umfassend. Es schließt unser
 gesamtes Handeln nach außen und nach innen ein.
 Im Umgang untereinander, aber auch mit unseren Lieferanten und Kun-
 den, begegnen wir uns mit Anstand, Achtung und Wertschätzung. Wir
 sind fair, offen und ehrlich im Umgang mit anderen. Wir sind gesprächs-
 bereit und pflegen den von Toleranz und gegenseitigem Respekt getra-
 genen Dialog.
 4.6 Wir schonen die Umwelt
 Nachhaltige Schonung der Umwelt ist für uns eine innere Verpflichtung.
 Wir verstehen dies als besondere Verantwortung unserer Branche. Wir
 vermeiden Umweltverschmutzung und treffen auch ohne behördliche
 Auflagen die zur Realisierung unserer Strategien und Ziele notwendigen
 Maßnahmen.
 4.7 Wir sind heimatverbunden
 Internationalität verstehen wir nicht zwingend als geografische Präsenz,
 sondern als umfassende Kenntnis der globalen Gegebenheiten, Ten-
 denzen und Anforderungen auf unserem Gebiet.
 Als schwäbisches Familienunternehmen haben wir jedoch eine beson-
 dere Beziehung zur Region Stuttgart. Das heißt nicht, dass wir Kunden
 außerhalb dieser Region nicht oder nicht mit dem gleichen Engagement
 bedienen. Unsere Kunden auf der ganzen Welt können auf uns zählen.
 Die Unternehmenszentrale ist und bleibt im Raum Stuttgart.
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 Struktur Wörwag
 Bericht
 Aufsicht
 Kommentierter
 Quartalsbericht
 Einsetzung, Aufsicht
 Bericht
 Aufsicht
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 irekte
 Verb
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 Gesellschafter-versammlung
 Geschäfts-führung
 Beirat
 Ad-hoc-Ausschüsse
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AnspruchUnsere Kompetenz ist die für unsere Kunden maßgefertigte Lacktechnologie. Hier wollen wir die Besten sein aus Sicht unserer Kunden.
 AufsichtDie Aufsicht des Unternehmens wird ausgeübt durch die Gesellschafter-versammlung und den Beirat. Ihre Aufgabe ist es, die Gesundheit der Gruppe langfristig sicherzustellen. Im Rahmen der Aufsicht wird nicht nur der kurz-fristige Erfolg des Unternehmens, sondern ebenso dessen Fortschritt in Bezug auf die nachhaltige Zukunftsfähigkeit verfolgt. Wesentliche Geschäfts-aktivitäten benötigen die Zustimmung der Aufsichtsgremien.
 BeiratDer Beirat ist ein Organ zur Aufsicht des Unternehmens Wörwag. Er setzt sich zusammen aus integren Personen mit großer wirtschaftlicher oder technischer Erfahrung und/oder großem Netzwerk, die die Geschäftsführung und die Gesellschafter umfassend unterstützen. Der Beirat beurteilt wesentliche Unter-nehmensentscheidungen aus einer neutralen Perspektive und vergrößert die Stabilität der Entwicklung unseres Unternehmens.
 Corporate MissionDie Corporate Mission ist das Bindeglied zwischen der Unternehmenspolitik und der Unternehmensstrategie und wird von der Geschäftsführung erarbeitet. Die Corporate Mission beschreibt die konkretisierte Gesamtaufgabenstellung der Unternehmensgruppe, die sich einerseits aus der Zielsetzung der Unter-nehmenspolitik und andererseits aus den Hauptstoßrichtungen der Strategie ergibt. Die Corporate Mission und die Unternehmensstrategie werden vom Beirat geprüft und mit der Geschäftsführung optimiert. Danach werden sie zur endgültigen Genehmigung den Gesellschaftern präsentiert.
 ErfolgDas Erreichen unserer Ziele. Unsere Ziele auf Ebene der Unternehmenspolitik definieren sich über die sechs Kategorien, die ein langfristig gesundes Unter-nehmen ausmachen: Liquidität, Profitabilität, Produktivität, Marktstellung, Innovation und die Attraktivität des Unternehmens als Arbeitgeber.
 FamilienunternehmenDas Unternehmen Wörwag ist nun in vierter Generation in Familienhand. Dafür stehen wir mit unseren spezifischen Werten eines Familienunternehmenssowie einer besonderen Verantwortung gegenüber unseren Kunden und Mitarbeitern. Wir setzen auf Unabhängigkeit und eine langfristige Orientierung. Identität und Identifikation sind bei uns stark ausgeprägt. Die Führung des Unternehmens wird nicht notwendigerweise mit Familienmitgliedern besetzt.
 FührungDie Einhaltung der Unternehmenspolitik sowie die erfolgreiche Umsetzung der Corporate Mission / Unternehmensstrategie in konkrete individuelle Ergebnisse ist die primäre Aufgabe der Führung. Die Führung des Unternehmens liegt bei der Geschäftsführung, die zusammen mit Bereichsleitern die oberste Leitung des Unternehmens darstellt. Exzellente, moderne und nachhaltige Führung auf allen Ebenen des Unternehmens ist von elementarer Bedeutung für unseren Erfolg. Die Beziehung zwischen Bereichsleitern und Geschäftsführung ist ein normales Verhältnis zwischen Vorgesetzten und Mitarbeitern. Es findet ein Top-down- und Bottom-up-Prozess statt.
 Gesellschafterversammlung / Gesellschafter im UnternehmenDie Gesellschafterversammlung ist ein Organ zur Aufsicht der Firma Wörwag.Sie gestaltet das normative Management unseres Unternehmens. Sie hat keine direkte Verbindung zum strategischen Management oder operative Aufgaben. Sie wird hierüber quartalsweise vom Beirat unterrichtet. Auf Wunsch der Gesellschafter oder des Beirats wird zu speziellen Themen die Geschäftsführung zur Gesellschafterversammlung eingeladen.
 Die Gesellschafterversammlung ist nur als Ganzes wirksam, einzelne Aufgaben können allerdings an Ad-hoc-Ausschüsse übertragen werden. Einzelne Mitglieder der Gesellschafterversammlung können Funktionen im Beirat oder im Unternehmen wahrnehmen. Familienmitglieder aus dem Gesell-schafterkreis werden für Aufgaben im Beirat durch die Gesellschafterver-sammlung, für Aufgaben in der Geschäftsführung durch den Beirat berufen sowie durch die Geschäftsführung ausgewählt und eingestellt.
 Schlüsselbegriffe
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 HaltungDie Werte, für die wir stehen. Sie unterscheiden uns von anderen Unterneh-men und sind ein wichtiger Maßstab für das Selbstverständnis unseres Unter-nehmens und unserer Mitarbeiter.
 NachhaltigkeitNachhaltigkeit ist für uns ein Schlüsselbegriff. In Analogie zu den Bio-wissenschaften ist alles nachhaltig, was ein Organismus aus eigener Kraft (neu) schaffen kann.
 PotenzialDas, was erreichbar ist. Aufzuteilen in zwei Herausforderungen: heutige Potenziale, die kurzfristig realisiert werden können, und zukünftige Potenziale, die aufgebaut werden müssen. Diese Potenziale gilt es auszuschöpfen, sofern sie zur Sicherung des Unternehmens beitragen.
 StrategieWohin wir wollen. Ausgehend von der Unternehmenspolitik, die unseren normativen Rahmen bildet, und den Herausforderungen, die sich aus dem Wettbewerbsumfeld und der Unternehmensanalyse ergeben, beschreibt die Strategie konkrete Handlungsfelder, wie wir den Anspruch, die Besten zu sein, umsetzen wollen. Inhaltlich besteht die Strategie aus den Hauptstoßrichtungen des Unternehmens mit jeweils hinterlegten Businessplänen. Diese Hauptstoß-richtungen werden verdichtet und visualisiert in der Corporate Mission, die als Bindeglied zwischen Unternehmenspolitik und -strategie fungiert. Für die Strategieentwicklung und -erarbeitung ist die Geschäftsführung verant-wortlich. Der Beirat muss strategischen Entscheidungen im Rahmen der in der Geschäftsordnung vorgesehenen Kompetenzen formell zustimmen.
 StrukturDer Aufbau unseres Unternehmens. Wir bündeln unsere Kompetenzen und nutzen unsere Stärken gemeinsam.
 TraditionTradition hat für uns eine große Bedeutung. Das heißt, wir betrachten unsere jahrzehntelange Erfahrung als ein stabiles Fundament, auf dem wir noch bes-sere Lösungen aufbauen können. Traditionell sind wir vor allem bezogen auf die gemeinsamen Werte, die starke Beziehung zur Region und in unserer Risiko-einstellung: Wir wollen das Unternehmen und seine Gesundheit bewahren und unterlassen deshalb riskante Experimente.
 UnternehmenspolitikDer Ursprung aller unserer Aktivitäten. Sie beinhaltet unseren Anspruch, unsere Unternehmenszielsetzungen mit konkreten, klaren, eindeutig feststell-baren Zielen, unsere Struktur, unsere Haltung und unsere Corporate Mission. Kurz: Sie ist der von der Gesellschafterversammlung vorgegebene normative Rahmen, der uns leitet.
 WerteDas, was unsere Haltung beschreibt und uns eint. Die hier beschriebenen Werte sind es, auf deren Basis unser Erfolg heute wie auch morgen beruht und die unsere Identität beschreiben.
 ZieleDas, was wir erfüllen müssen, damit unser Unternehmen langfristig gesund und unabhängig bleibt. Unsere Ziele orientieren sich nicht nur an kurzfristigem Erfolg. Auch den benötigen wir, um zu überleben. Aber gleichzeitig müssen wir uns an langfristigen Potenzialen ausrichten, um auch zukünftig erfolgreich zu sein.
 ZukunftFür uns ist die Zukunft keine Bedrohung, sondern eine große Chance.
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